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der Abg. Lola. Bol a r , Fcrd~nanda F.1 0 S s m €I. ~. n , B a c k -

G r e 1 s s a: u t W e i k h art ; :Dr., Sc h e' f fund Genosson 

an don Bundeskanzler, 

betreffend Beschlagnahme von Häusern und ganzen Strassenzügen durch die 
-

l."l1Bsisohe Besat,mlngsmacht in Mödling und Umgebung~ 

Den Abgeo~dnotcm der beidonRegiorungsparteien ist bekannt, dass 
in den letzten Tagen zahlreiche Vlol'>.nungen bzw. Wohnhäusor und gf,tnze 
Strassenzüge in M'ödling und UmBöbung "beschlaß'lJafulrli w~den. 

Die betroffene Bovölkerung konnte' cl.urch Vorsprachen" erreichon, 
dass die MassnahmentejflV701se ot~nishin3usgcschoben y"urden, GO dass sie 
und ihre Familien sich um eine notdürf-i;ige Untcrlrunft umsehen können. 
DIeses Vorhaben stösst durch don gzoosscn Wo:i:muntsmangel auch in diesem 
Gebiet auf fast unüberwindliche Schwierigkeitonp Die Erregung der Bevöl~ 
ke1'Urig lst- sehr gross, da von 1945 bis heute die Beschlagnahmon duroh 
die BesatZWlB'smacht nicht rUckgängig gemacht wurden& Veiters ist die 
»ovölkerung von Mödling auch daduroh beunruhigt, dass nach sochs Jahren 
der Bofreiung unter Anerkennunrr der österrcichischcn Regierung duroh die 
Alliiol'to.n noch immer die I.1öClichl:citbesteht, d4.ss die Besatzungsma.oht 
ohnevorh.Qrige Verhandlung mit der Regierung die Bcvölker'llng innerhalb 
kürzester Zeit delogieren kann(\ Dieser Zustand trägt ~zu bei, das 
österre1chische Volk zu zermürben und die Sorge um den Bestand des 
Fri9dcnazu ste-igcrn., . 

In vielen Fällen, wo durch Zusammenziehungvon Mitgliedern der 
Besatzungsmacht in öffentliche Gebäude Privat wohnungen frei we~en. 
bleiben diese Wohnungen beschlagnahmt~ um sie mit, österreicl:lischer Zivil.­
bevölkerung zu beset zen, die oft von anderen Orten durch die Besatzungs­
macht herbeigoholt ~ird, während die ursprünglichen Mieter odor Besitzer 
auoh boi dringendem Bedarf oder in Krankheitsfällen oftmals in Keller­
räumen-hausen müssen~ 

Die gofortigtcnAbgeordneten richten dv.her an den Herrn Bundes­

kanzler die nachstehende 

Vas gedenkt dorHerr Bundeskanzler zu unternehmen, dass diesG 

neue Sorge von der betroffonen Bevölkerung raschost abgewendet wird? 
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